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20. Oktober 2025 

Am Montag sind wir im Rahmen einer BayBIDS-Exkursion nach Bayern 
gefahren. Schon früh am Morgen fuhren wir vom Bahnhof in Kranj nach 
Villach, wo wir in einen anderen Zug umstiegen und durch die 
wunderschöne österreichische Landschaft bis nach Salzburg fuhren. Dort 
stiegen wir erneut um und setzten unsere Reise bis zu unserem ersten 
deutschen Halt – Rosenheim – fort. Hier besichtigten wir die Technische 
Hochschule Rosenheim und nahmen an Workshops zum Thema 
Holzmikroskopie und Erforschung des menschlichen Skeletts teil. Den Rest 
des Nachmittags nutzten wir für eine individuelle Besichtigung der Stadt, 
bevor wir uns am Abend auf den Weg zur größten Stadt Bayerns machten 
– München. 
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21. Oktober 2025 

Am Morgen fuhren wir nach dem Frühstück mit U- und S-Bahn zur Hochschule Landshut. Dort wurde uns eine 
Präsentation der Studiengänge und des Campus geboten. Anschließend nahmen wir gemeinsam an einem 
Workshop teil, bei dem wir Ultraschall, Röntgen und andere Techniken ausprobierten, die Medizintechniker bei 
ihrer Arbeit einsetzen. Nach einem kostenlosen Mittagessen haben wir die Studenten bei ihren Vorlesungen 
begleitet. Zur Auswahl standen Kognitive Psychologie, Biomedizin, Statik. Am Nachmittag konnten wir die 
letzten Sonnenstrahlen genießen, die auf die Fassaden der typischen bayerischen Häuser schienen, oder uns 
die Innenstädte von München und Freising ansehen. 

22. Oktober 2025 

Am Mittwoch haben wir uns selbstständig verschiedene Studiengänge an der Ludwig-Maximilians-Universität in 
München angesehen. Je nach unseren Interessen konnten wir selbst Vorlesungen aus verschiedenen 
Bereichen auswählen und uns den dortigen Studierenden anschließen. Die Vorlesungen waren interessant und 
entsprachen unseren Interessen, gleichzeitig waren sie nicht zu anspruchsvoll, da sie für Studierende im ersten 
Studienjahr gedacht waren. Wir hatten die Möglichkeit, die Arbeitsweise an der Universität kennenzulernen 
und das Studium mit unserem zu vergleichen. Nach den Vorlesungen hatten wir den Nachmittag frei, den wir 
für die Erkundung der Stadt nutzten, und am Abend machten wir uns auf den Weg nach Nürnberg. 

 

23. Oktober 2025 

Am Morgen sind wir zur TH Nürnberg. Dort 
hatten wir eine Präsentation der Hochschule, 
einen Rundgang über den Campus und 
detaillierte Vorführungen der Labore. 
Außerdem haben wir dort ein ausgezeichnetes 
Mittagessen genossen. Nach dem Besuch der 
Hochschule fuhren wir mit dem Zug nach 
Regensburg. Regensburg ist die viertgrößte 
Stadt Bayerns mit einer reichen Geschichte. 
Die Stadt ist voller junger Menschen, da sie 
als Studentenstadt bekannt ist (auch unser 
Lehrer hat in Regensburg studiert). Der Lehrer 
führte uns durch die Stadt und zeigte uns die 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten. Nach der 
Stadtbesichtigung hatten wir ein 
gemeinsames Abendessen, bei dem wir das 
Ende unserer Exkursion gefeiert haben. 

24. Oktober 2025 

Den fünften Tag unserer Exkursion begannen wir in Regensburg mit warmen Brezen aus einer nahe gelegenen 
Bäckerei. Nach der Stärkung machten wir uns auf den Weg zur Universität Regensburg, wo uns ein dortiger 
Student empfing und uns den Campus zeigte. An der Universität studieren etwa 21.000 Studenten, die Größe 
des Campus ist entsprechend. Er erstreckt sich nämlich über mehr als einen Kilometer Länge. Wir haben uns 
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nur einige der wichtigsten Gebäude angesehen. Wir besuchten die größte Bibliothek der Universität, ein 
hochmodernes Physiklabor, einen Hörsaal, in dem 800 Studenten gleichzeitig Vorlesungen besuchen können 
und spazierten an unzähligen Cafés vorbei. Diese sind natürlich ein unverzichtbarer Bestandteil des 
Studentenlebens. Anschließend gaben uns die Mitarbeiter der Universität noch viele nützliche Informationen 
zur Immatrikulation. Es folgte eine lange Heimreise. Wir mussten viermal umsteigen. 

 

 


